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Donnerstag. d. 1 Nebrvar: 
Große Spolt-Vorſtellung. 


2000 Rubel. 


Erſcheint wochentlic 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


französischen Ringkampf 
ſeurs de Sportgehung in München Herrn Joſepg Haunt un die Gefamt umme unn- 
Nuteres in den Aft den. Naſſe artonts haben keine Hül tigkeit 
Hue 2 Mn kümpie aer ( Schleſten) — Georg Strenge "Destihland). Revan he- 
Ringlanıpı Xaver Lemm (Schwe) — Sobtewakt (on) 
unter bro benen Ko nv es Ka- pin (Nasen 
r Debn der Company Orlaſual Baſſu c adlateurs Ny naue). 
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Neue bodzer 


SZ 


Telephon 26-88. 


Donnerstag, den (19. Januar) 1. Februar 1912. 


(Taroown Nyunet, zwi 
ichen der Gexieinlanne 
und Dilelna-⸗S'raßße ). 


Fortsetzung des int rn. ching 'onats in 


um die Meifterihaft für Europ 
orga- Iſtert und mitter beiſö. 


ür das Ji 1912, 
etung det Reda / 


Weder infnahme des 
W. Co ſantewier Zoyszke (Eta an) 
* Ffreſſaß 


den 2. fehrnar: wei aroße Felert asvorttellungen Nich n Hans und Abends. 


Heilanflalt für Haul⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Nöntgen-n. Lichtheilinſtitut 


„rr. L Falk, Z. Gold und St. Jalni'zki, 


Wulezans k Straße Nr. 36, zen dem Batoik Runiger) Telefon Nr I48l. 


Unfnakme fiottonäre Rran ter en Qivzeliimmem vnd aß gen einen Kran ent en 


on 2-5 Abt. taglich 


Täglich antutaroriiher Emplang unbemittelter Yarianien Kenfuttatton 60 Kop. 


Wehanblung mit Rönt enftrahren, Finfeu- und Oi 
Grof. 


Syphilis. Elektuſche Glüblichtbäder. 


Au Sonn und Feiertagen 8 1 Ude irüb. Walz ½2 m Part, 


Restaurant 


Hotel Mannteuffel 


empfiehlt jeden Donnerztag ind Sonntag vorzügliche 


Flnki. 


2153 NPETRAYROWSUI. 


1. Sebttar. 


Sonnen-Nfgang 7 u. 46 M. Mond⸗Aufg. 2 u. 11 M. 
Sonnen⸗Unterg. 4, 42 „ Mond⸗Untg. 7 „ 19, 


Gedenk⸗ und denkyürdige Tage. 


1910 + Otto Juſus Bierbam, bek. Dichter, 1908 
Ermordung des Kön gs und des Kronprinzen von Por- 
tugal 1905 + Arnolk Achenbach. Bekannter Landſchafts 
maler. 1002 17 Prof E. Hünter, bekannter Schlachten 
maltr. 1882 Andras, Prinz von Griechenland 1872 
+ 1 5 Dawiſon zu Dresder. Ber. Schauſpieler. 
1871 Uebertritt der funzöſiſchen Armee unter Bourbaki 
nuch der Schweiz. 137 Wießerbeſtzung von Dijon. 1884 
Seſterreichrr und Preußen überſckeiten die Eiedr. Be 
ginn des deutſch⸗däntſgen Krieges 1814 Sieg Schwar⸗ 
a und Blüchers über Napı dei La Rothiere. 

758 Ludwig Kofegarten zu Grvesmühlen. Deutſcher 

Dichter. 1733 + Anguit I, der Starke, Kurfürſt von 
Sachſen, König von Polen zu Mrſchau. 1720 Frieden 
von Stockholm. Vorpommern und Stettin kommen an 
Preußen. 1702 Ueberrümpelung var Cremona durch die 
Deſterreicher unter dem Prinzen gan 1411 Friede zu 
Thorn zwiſchen dem diniſchen Ordet und den Polen. 


Morgan Shufter 
über die Lage in 
Perſien. 


PA. London, 30. Ja tuar. (Spez.) 
Herr Morgan Shukte, der Femalige Schaf: 
meiſter im Dienſte der zerſiſcheu Regierung, em⸗ 
pfiug geſtern einen Nertreter hes „Preß⸗Tele⸗ 
graphen“ und äußert ſich üler die Lage in 
Perſien wie folgt: | 

„Bei der Ankunft in vergangenen Mai in 
Teheran fand er die finmzielle Verwaltung des 
Landes in einem chaotiſgch Zuſtand. Die Zoll⸗ 
verwaltung war die einzig Abteſſung des Finanz⸗ 
miniſteriums, über die elrppäiſche Beamte einen 
Verſuch machten, eine Kontrolle auszuüben. 
Dieſe lag in den Händen don 25 oder 30 bel⸗ 
giſchen Beamten. 

Den perſiſchen Zolleeif bezeichnet Herr 
Shuſter als ein flagrantes Beifpiel für die Art 
und Weiſe, wie Intriguen in Perſien wirken. Als 
det age. mit Rußland geſchloſſen 
wurde, hätten die belgiſchen Ratgeber des Schahs 
die Intereſſen Perfiens in ſcamloſer Beiſe ver⸗ 
raten, indem jie einen Tirif guhüßen, der 
Waren jeder Art fo gering verteuerte, daß in den 
meiſten Fällen die Koſten der Stewereinholung 
kaum gedeckt unden. Hett Mormard, der zur 
Zeit das perſiſche Zollweſen verwaltet, war mit 
einem Jahresgehalt von zweitanfend achthundert 
Franken Zollinſpektor in Belgien, ehe er nach 
Perſien kam. Von der perſiſchen Regierung er⸗ 
hielt er ein jährliches Gehalt von 50,000 Franken, 
blieb aber in Wirklichkeit nach wie vor, was er 
jahrelang geweſen, nämlich ein Vertreter ruſſi⸗ 
ſcher Intereſſen. 

Als ich mein Amt in Per ſien Beet — 
fagte Herr Shuſter — erklärte ich zuerſt dem 
perſiſchen Kabinett, daß ich die Lage füt eine 
äußerſt verwickelte und krilſſche hielte und daß 
außergewöhnliche Maßregeln getroffen werden 
müßten, wenn id) die finanzielle Wiederherſtellung 
des Landes zuſtande bringen ſollte. Ich bean⸗ 
ſchlagte ganz offen, daß man mir durchaus freie 
Hand laſſen ſolle, das heißt, die Oberleitung der 
Finanzen des Landes übertrage Angeſichts der 
Umſtände ging der Medſchliß auf meinen Vor⸗ 
trag ein, und innerhalb eines Monats nach meiner 
Ankunft in Teheran wurde dent perſiſchen Pers 


U 


Aromener), Dichfreguenstrrömen (Ü’infonvalitation) 


a Wlutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wachestags: 8—9 
Ute ſrüb, Ya e ½2 lar mitans und 7—8 Uhr ade ds. 
0058 
lament ein Geſetz unterbreitet, laut deſſen mir 
als Großſchatzmeiſter in allen äußeren ſowie 


inneren finanziellen Angelegenheiten eine unnm⸗ 
ſchränkte, ja autokratilche Macht übergeben 
wurde. 


| Einige Tage lang wurde darüber im Komitee 


ſomohl, wie im offenen Medſchlis⸗Sitzung ver⸗ 
handelt. Man ſagte mir, die ruſſiſche und bel⸗ 
giſche Geſandtſchaft hätten verſucht, ihren Ein⸗ 
fluß geltend zu machen, um dieſe Maßregeln zu 


beſeitigen. Jedoch war die Regierung feſt ent⸗ 
ſchloſſen, in der eingeſchlagenen Richtung 


weiter zu ſchreiten, und am dreizehnten Juni 
neunzehnhundertelf wurde das Geſetz fait ein⸗ 
ſtimmig von ſämtlichen Parlamentsmitgliedern 
angenommen. Die Annahme des Geſetzes erregte 
großen Unwillen bei allen ausländiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaſten, mit Ausnahme der amerikaniſchen 
und türkiſchen. Die belgiſchen Zollbeamten zeigten 
ſich äußerſt empört. Herr Mornard und feine 
Kollegen beſchloſſen tatſächlich, mir und der Re⸗ 
gierung offenen Widerſtand zu leiſten. In ihrem 
Vorhaben wurden ſie von ſeder Geſandtſchaft in 
Tehetan, mit Ausnahme der engliſchen, amerika⸗ 
niſchen und türkiſchen in unverhohlener Weiſe 
unterſtützt. Soweit mir bekaunt, hat die eng⸗ 
liſche Geſandtſchaft bei der perſiſchen Negierung 
keinen Proteſt gegen die Uebernahme meines nenen 
Amtes erhoben, wenn auch die Verkteter König 
Georgs V. offenbar ſehr ungehalten waren. e 
übrigen Geſaudtſchaften (mit Ausnahme der oben 
erwähnten) zögerten nicht, energiſchen Widerſpruch 
zu erheben. Vor allem tat ſich die deutſche Ge⸗ 
ſaudſchaft in dieſer Hinſicht hervor. Wiederholte 
Male ſchrieb der deutſche Geſandte an die per⸗ 
ſiſche Regierung, indem er mit Hinweis auf 
deutſche Intereſſen in Perſien gegen meine Po⸗ 
litik als Schaßzimneiſter Verwahrung einlegte. Wie 
der dazu kam, feinen Proteſt auf dieſe Basis zu 
ſtellen, iſt mir unerkſärlich, Deutſchland beſitzt 
keine Intereſſen in Perſien, es ſei denn, daß 
man ein deutſches Krankenhaus und eine deutſche 
Schule, die in Teheran eröffnet worden ‚find, um 
deutſche Intereſſen zu ſchaffen, 
zeichnen könnte; und ſelbſt dieſe Einrichtungen 
verdanken einen großen Teil ihrer Gelder der 
Freiniebigfeit der perſiſchen Regierung. 

Deutſchlands geſamter Handel mit Perſien 
iſt eine Bagatelle und beträgt bei weitem nicht 
vier Millionen Mark im Jahr. Selbſt Chinas 
Handel beträgt beinahe ebenſoviel, der Afghani⸗ 
ſtans und Oeſterreichs viel mehr und der Frank⸗ 
reichs viermal foniel. Die Länder, die die größten 
Intereſſen in Perſien haben, ſind Rußland, deſſen 
jährlicher Handel auf ungefähr hundertſiebenzig 
Millionen Mark, zu ſchätzen iſt, England mit 
fiebenzig Millionen Mark, und die Türkei mit 
dreißig Millionen Mark. Am meiſten läſtig 
empfand der deutſche Geſandte, daß kraft des 
neuen Geſetzes die Schecks für die zwei jährlichen 
Raten von ſechstauſend Dollars (pro rata), die 
die perſiſche Regierung als Staatsunterſtützung 
für die deutſche Schule und das deutſche Kran⸗ 
kenhaus bewilligt hatte, mit meiner Unterſchrift 
verſehen ſein mußten. 

Die Proteſte des Geſandten, ſowie die ver⸗ 
letzende Art, in der er ſich über den Umſtand 
zußerte, daß dieſe Schecks die Unterſchrift eines 
amerikaniſchen Schatzmeiſters trügen, hätten in 
Europa 550 6 eine Senſation hervorge⸗ 
rufen. Jedoch in Perſien hat es niemand erſtaunt. 
In der Tat verurſachte die Frage der Unterſchrift 
der Schecks, die in dieſem oder jenem Falle den 
Vertretern oder Schützliugen der europäiſchen 
Mächte auszuzahlen waren, einen großen Teil der 
Zwiſtigkeiten. 

Verſchiedene franzöfiſche Untertanen, die in 
Teheran wohnten und mit der perſiſchen Reg 
rung über Penſionen und Gehälter Verträ 
hatten, ärgerten ſich beſonders, daß ihnen ihr 
Geld unmitte har vom Schatzmeiſter, anſtatt durch 
ihren eigenen Geſandten zuging. Der franzöſiſche 
Geſandte, der noch unlängſt zu der Tafelrunde 
(round. tabie elre te) des deutſchen Fürſten 
Eulenburg zählte, erhob wiederholt bei der Re⸗ 
gierung Einſpruch. Auch ſein dentſcher Kollege. 
Jedoch hielt. die perſiſche Regierung zu mir. 


1 


einen 


als ſolche be⸗ 


eitung 


Hebdattion, Admintitrarion und Ervedition, Betrifaner-Strake Nr. 15 (im eigenen Haufe.) 
Filiale der Expedition in Lod i. Berrifaner"rahe 146, in der Buchhandlung 
Horn, Autober: J. Wintopf 


Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgabe. 
Juſerale kosten: Aud der 
1. Seite pro 4-geipaltene Now 
bateilyeile oder deren Mani 
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andes angenammen. 

— — 


Abonnements⸗Exemplar. 
— ee rem 


Weitete Proteſte wurden natürlich anch durch ! faille hätten die moraliſche Ueberzeugung, daß dem 


Herrn Mornard veranlaßt oder beeinflußt. 
Mornard hatte bis dahin die Gewohnheit ge⸗ 
habt, nach Belieben Geld auszuhändigen. Faſt 
ohne Kontrolle von Seiten der perſiſchen Regie⸗ 
rung. Mit dieſem Herrn geriet ich unmittelbar 
in Streit, als ich ihn erſuchte, ſämtliche Bilanzen 
nach dem Geſetz an mich zu überweiſen. Er 
weigerte ſich, dies zu tun und behauptete, daß 
ruſſiſche Intereſſen in Betracht kämen. Nach 
langem Hinundherſtreiten mußte ich ihm erklären, 
daß ich feinen Vertrag löfen würde, wenn er 
nicht innerhalb 24 Stunden dem Geſetz Folge 
leiſtete. Herr Mornard, der zur Zeit in Sommer⸗ 
aufenthalt weilte, ſah ſich gezwungen, zu Kreuze 
zu kriechen und tat mir telegraphiſch feine Unter⸗ 
werfung kund. Er hatte jedoch vorher den Ver⸗ 
ſuch gemacht, das Geſetz zu umgehen, indem er 
von ihm ausgeſtellte Schecks ausgab. Die ſe 
Schecks wurden nacheinander bei ſämtlichen fünf 
Hauptbanken, die es in Teheran gibt, vorgelegt, 
aber jede hatte die Weiſung erhalten, daß keine 
Unterſchrift, als die des Schatzmeiſters anerkannt 
werden ſollte und überall wurden die Schecks 
zurückgewieſen. Einen Begriff von der Lage 
kann man ſich aus dem Umſtande machen, daß 
ein Anſchlag ausgeheckt wurde, mich zu ermorden. 
Ein perſiſcher Schützling des Vizekonſuls Petroff 
wurde überredet, einen Mordverſuch auf mich zu 
machen, verlor ſedoch den Mut und verſtändigte 
Medſchlis⸗Abgeordneten, der ein guter 
Freund von mir war, von dem Plane. 

Dieſe Tatſachen wurden ſeiner Zeit nicht be⸗ 
konnt gegeben, find aber im vorigen November 
in Europa veröffentlicht und nicht widerlegt wor⸗ 
den. Der Grund dieſer ganzen Auflehnung gegen 
eine Zentraliſierung des Staatsſchatzamtes iſt 
natürlich darin zu ſuchen, daß ſie dem Unfug und 
den Beſtechungen, die allgemein im Schwange 
waren, Einhalt tun und den Beamten Perſiens 
die Flügel beſchneiden würde. Mit einer ſtarken 
finanziellen Organiſation konnte Perſten die 
Spitze bieten. Ohne dieje war es gelieſert. 

Herr Sſuſter beklagte ſich bitterlich über 
Englands Verhalten bei deſſen Verſuch. Perſien 
zu unterjochen und ſagte, er verſtände es nicht, 
wie die engliſchen Diplomaten fo kurzſichtig arenm 
und zuließen, daß Rußland eine jo unanfechtbare 
Stellung im Norden des Landes einnahm. Man 
hätte glauben ſollen, es wäre mehr im Iutereſſe 
Englauds geweſen, daß Perſien gleich Afghaniſtan 
ein Bollwerk (Bufferſtate zwiſchen Rußland und 
der Hauptſtraße nach Indien bliebe. Statt 
deſſen (indem England Perſien als unabhängigen 
Siaat den Garaus machte) finder jetzt England 
ols Biſavis in Perſien Rußland ſelbſt. Einſt⸗ 
weilen wäre Rußlaud noch gut Freund. England, 
meinte Herr Shuſter — hätte nie einen größeren 
Frhler begangen, als damals, wo es Rußland die 
Kontrolle der oberen Hälfte der transperſiſchen 
Eiſenbahn überließ. Allerdings hätte England 
die Bedingung geſtellt, daß, wo die enſſiſche 
Kontrolle aufhörte, ein Wechſel der Spurweite 
fteitfiuden ſollte; doch wäre dies, was Indien 
anbelangt, keine große Sicherheitsmaßregel; 
verſtellbare Räderachſen, wie man fie auch in 
Deutſchland angewandt hätte, würden es den 


Truppen ermöglichen, trotz des Wechſels der 
Spurweite die Reſſe nach Judien fortzuſetzen, 


ohne daß auch nur ein Wagenwechſel notwendig 
wäre. 

Der ehemalige Großſchatzmeiſter verneint, daß 
ſein Vorgehen in Perſien in irgend einer Weiſe 
mit einem amerikaniſchen finanziellen Unternehmen, 
deſſen Intereſſen er hätte fördern wollen, im 
Zuſammenhang ſtände. Im Gegenteil, behauptet 
er, habe ihm die perſiſche Regierung das Aner⸗ 
bieten gemacht, das trausperſiſche Eiſenbahnunter⸗ 
nehmen einem Amerikaner, den Herr Shuſter 
wählen ſollte, zu übertragen. Doch habe er dies 


abgelehnt, wie er auch die Oberleitung der per⸗ 


ſiſchen Armee abgelehnt habe. 


Die italieniſche 


Gefahr für Tunis. 


Die franzöſiſche Regierung wurde von meh⸗ 
reren Seiten auf die Gefahren hingewieſen, die 
der franzöſiſchen Herrſchaft in Tunis durch die 
dort ſtetig anwachſende italieniſche Bevölkerung 
drohen, während das rein franzöſiſche Element, 
van den oberſten Stellen ee immer mehr 
uſammenſchrumpfe. Die Italiener, 80,000 Köpfe 
hart, ſeien auf allen Gebieten des öffentlichen 
Lebens rühriger als je und ließen die Eingebore⸗ 
nen ihre Ueberlegenheit fühlen. Der Matin for⸗ 
dert die Regierung auf, mit allen geſetzlichen 
Mitteln die ſen bedenklichen Zuſtänden entgegen⸗ 
zuwirken. 


Die verdächtigen Türken. 


Der Matin will in Marſeille allerhand Nach⸗ 
richten über die Identität und den Beruf der dort 
gelandeten 29 m der „Mamba“ eingezogen 
haben. Danach gehe das Gerücht, daß mindeſtens 
einer oder auch mehrere der Türken Offiziere 
ſeien und ſich hinter falſchen Papieren verbergen, 
die ihnen in Konſtantinopel ausgeſtellt und von 
allen Konſuln der Städte niſiert worden feien, 
die die Türken vor ihrer Einſchiffung nach Tunis 
peſſierten. Die franzöſiſcheu Behörden in Mar⸗ 


fo ſei. Dieſe Leute ſollen ſich als Krankentrüger 
bezeichnet haben, in Wahrheit aber dem Militär⸗ 
genie angehören. Nichtsdeſtoweniger glaubt man 
in Marſaille nicht, daß die von den franzöſiſchen 
Militär⸗ und Zivilbehörden einzuleitende Unter⸗ 
ſuchung in dieſer Hinſicht volle Klarheit ſchaſfen 
werde. Weiterhin heißt es in dem dem Matin zu⸗ 
gehenden Berichte: Bei der Inbeſchlagnahme der 
„Manuba“ durch die Italiener ſei bei einem der 
Türken, man wiſſe aber nicht bei welchem, 
ein geöffneter Brief gefunden worden, der die 
Aufſchrift trug: An den Genieleutnant Soundſo. 
Als vorgeſtern bei der Uebergabe der Türken ay 
die franzöſiſchen Behörden die Papiere und Gel; 
der der Gefangenen zurückerſtattet wurden, fel 
dieſer Brief allen Türken der Reihe nach vorge⸗ 
legt worden, aber keiner von ihnen habe ihn als 
für ihn beſtimmt anerkannt. Alle hätten ihn 
vielmehr aufs entſchiedenſte zurückgewieſen. Der 
Brief wurde daher dem franzöſtſchen Konful übers 
geben. der die Türken nach Marſeille begleitet 
hat. Die Behörden verweigern aber jede Aus⸗ 
kunft über dieſe Affäre. Endlich heißt es, die in 
Marſeille lebenden italieniſchen Zeitungskorreſpon⸗ 
denten hätten ſich durch Vermittlung ihres Kon⸗ 
ſuls an den Präfekten der Rhonemündungen mit 
der dringenden Bitte gewandt. Zutritt zu dem 
Lazarett von Frionl zu erhalten, wo die 29 Tüx⸗ 
ken bekanntlich untergebracht find. Um Italien 
nicht zu verletzen, iſt die allgemeine Verfügung 
getroffen, daß niemand, auch keine Franzoſen, zu 
den Türken gelaſſen werden ſollen. Als ein nach 
Marſeille geſahrener Berichterſtatter ſich der „Ma⸗ 
nuba“ nähern wollte, wurde er durch eine vom 
Alen lde entfandte Schalnppe aufgefordert, 
ſich auf hundert Meter Entfernung nach der affe 
nen Reede hin zu begeben. Nichtsdeſtoweniger 
hatte er noch gerade Zeit gehabt, ein paar Fra⸗ 
gen an den Chef der türkiſchen Miſſton namens 
Emin⸗Bey zu richten. Dieſer konnte ihm aber 
uur die bereits hinlänglich bekannten Tatſachen 
wiederholen. 

Nom, 31. Janttar. (P. T. A.) Kapitäne 
des Generalſtabs ſind nach Tripolis zum Dienſt 
an den Dirigabeln abkommandiert warden. Die 
Luftſchifferkundſchaft beginnt im Februar. 


Vormarſch der chineſi⸗ 


ſchen Nevolutionsarmee. 


London, 20. Janna. 

Die Revolutionäre find in Peking äußerſt 
rührig. Nordchina ift in elnem Zuſtande der 
größten Spannung, da die Abdaukung der Mand⸗ 
ſchus für heute erwartet wird. Allerdings wurde 
die endloſe Erörterung, die im Palaſt geſtern nos 
ſich ging, als ergebnislos erklärt. Juzwiſchen wer⸗ 
den auch die Verhandlungen zwiſchen den Krieg ⸗ 
führenden fortgeſetzt, obwohl der Waffenſtillſtand 
nicht verlüngerk worden if. Nach einer Meldung 
der Tientſiner Times“ herrſcht in Mugdan in⸗ 
folge der vielfachen Ermordungen von verdächtigen 
Revolutionären Augſt und Schrecken unter der 
chineſiſchen Bevölkerung. Man denkt dort noch 
immer an einen Appell an Japan um Hilfe. Die 
revolutionäre Armee, die gegen Hauſchufn vor⸗ 
rückt, beſetzte geſtern Kintſcheng an der Puckau⸗ 
bahn. Die Kaiſerlichen hatten mit den Tongt⸗ 
ſchurevolutionären einen Kampf, bei dem fie. zu⸗ 
rückgetrieben wurden; auch die Revolutionäre 1 
ben ſchwere Verluſte erlitten. Aus Schanghai 
wird gemeldet, daß dort alle revolutionären Trup⸗ 
pen ſich vorbereiten, auf Nanking vorzurücken, 
um an dem allgemeinen Vorrücken der ganzen 
revolutionären Armee teilzunehmen. Es geht in 
Schanghai das Gerücht, die Nordarmee der Kaiſer⸗ 
lichen hätte nach Peking telegraphiert, daß fe ſich 
dem Vormarſch der Revolutionäre anſchließen 
würde. Im Londoner auswärtigen Amt hat man 
bis heute keine Beſtätigung der Meldung von ei 
nem Bombenattentat auf Sir John Jordan, den 
britiſchen Geſandten in Peking, von dem ein Ge⸗ 
rücht zu melden wußte. 

Die neueſten Vorſchläge Iüanſchikais gehen, 
nach einer Meldung der D. K. G. aus Schang⸗ 
hai, dahin, den Waffenſtillſtand abermals um 
vierzehn Tage zu verlängern. Der Kaiſer folle 
nicht abdanken, ſondern das geiſtliche Oberhaupt 
der Bevölkerung Chinas und der Nebenländer 
bleiben. Dem britiſchen Geſandten in Peking,. 
Sir J. Jordan (gegen den ein Bombenattentat 
unternommen worden ſein ſollte), find gleich vie⸗ 
len Engländern. vermutlich von Seiten der Kai⸗ 
ſerlichen, ernſte Drohbriefe zugegangen. In dieſen 
wird behauptet, daß ſie es geweſen fen fallen, dle 
zum Aufſtand aufgefordert haben. Wie aus Muk⸗ 
den gemeldet wird, hat der Vizekünig der Mand⸗ 
ſchurei die Prüſidenten der beratenden Komitees 
der 1 Kirin und Zizikar zue Beratung 
der Maßnahmen gegen die revolntionäre Gärung, 
die Finanzſchwierigkeiten und die Chuuchuſen nach 
Mukden berufen. 

Bombenattentate. 

PT. Tientfu, 31. Jaungr. (Spez.) eule 
morgen wurden gegen die Reſidenzen des Bize⸗ 
1 ſowie des Wee Kommandaulen 

omben geworfen. Mehrere Verhaftungen fau⸗ 
den ſtatt. co 5 f 


Sbmnerrrag, den (19. rar, 1. Wenn 


Abdankung oder nicht? 

PT, Peking, 31. Jannar. (Spez.) Die 
Kepnblikauer zeigen in Peking und im ganzen 
Norden von Ching eine große Rührigkeit. Die 
mongoliſchen Fürſten und die Mandſchuprinzen 


— 


fahren fort, die Frage der Abdankung zu erörtern, 


ihne zu einem Entſchluß zu kommen. Der 
Befenftilftand wird nicht offiziell eruenert wer⸗ 
den. Trotzdem führt man zu unterhandeln fort. 
Die vepublikaniſche Armee, die auf Sutſcha zu 
Fare hat Hutſchen an der Strecke nach Pu⸗ 


kun beſetzt. Die Lage des Hofes wird von Tag 
Tag bedrohter. Seine Anhnger vermindern 
0 täglich. Der Hof hat verſucht, Erſatz für 


Fnanſchikai zu finden und deſſen Stellung dem 
Wizekönig der Mandſchurei angeboten. Der lehnte 
iudeſſen ab. Andererſeits hat die Regierung von 
Nanking bekannt gemacht, daß die in Ansſicht ge⸗ 
ng Zugeſtändniſſe zurückgezogen werden, falls 
ie Abdankung nicht ſofort ſlanfindet. 


Tſchifu, 31. Januar. (P. T.⸗A.) Der neue 
Gouverneur in Jamin erwies ſich als Hochſtapler. 
Es wird ein neuer Gouverneur gewählt. Das 
Schickſl Tu s iſt unbekannt. Der Kor⸗ 
reſpondent der hieſigen engliſchen Zeitung meldet 
aus Teutſcheu, daß 1500 Soldaten und 
Kriegsvorräte der Revolutionäre dort einge⸗ 
troffen ſind. 


Verſchollene Schiſte. 


PT. London, 31. Januar. (Spez.) 

Mit Bezug anf den vermißten Dampfer 
„Gena“ der Wilſtonlimie non Hull, der Bluth 
in Marthumerland zur Fahrt nach Riga am fünf ⸗ 
zehttten Jaumar verluſſen, aber noch nicht bei 
ftir: geſichtet worden iſt, liefen geſtern Nach⸗ 
ten ein, daß an der Küſte von Northunrber⸗ 
lend und Berwickſhire Wratkſtücke, die den Namen 
der Genug tragen, angeſchwemmt worden find. 
Unter ihnen befinden ſich Nettnugsgürtel und 
Dechgegenſtünde. Die Eigentümer halten es ſelbſt 
für wahrſcheinlich, daß die „Genua“ während der 
ſchweren Schwreſtürme und Orkane in der Nord⸗ 
des bunch Znſammenſtoß mit einem andern Schiff 
untergegangen iſt. Die Beſatzung beſtand aus 
vierundzwanzig Mann. Als die Nachricht geſtern 
in Hull bekannt wurde, ſpielten ſich in den 
Geſchänisräumen der Geſellſchaft herzzerreißende 


Szenen ab, als die Verwandten der vermißten 


Seeleute Erkundigungen über ihre Angehörigen 
einziehen wollten. 

Ein auderer Dampfer, der ebenfalls als ver⸗ 
leren gelten muß, it der „Wingrope“. Et ver⸗ 
Beh am ſechzehnten Dezember Plymouth mit der 
Beſtimmung, nach Port Said zu fahren. Man 
og deß der Dampfer- während der Stürme, 
die kurz vor Weſhnachten im Meerbuſen von 
Biscahs herrſchten, mit Maun und Mans unter- 
Pegnngen it. 5 


Die Strein-Reuolte 


in Portugal. 


Der Ausſtand, der von der ländlich Arbei⸗ 

8 g, hat fetzt faſt die 
iter fümtlicher Industrien und Etwerbszweige 
8 5 iffen und geradezu anachiſtiſche 


In bon hinderten wie ſchon gemeldet, 
ende Arbeiter mit Bomben die Abfahrt der 
beuge der el Bahnen. Ein Wagen⸗ 
wurde dabei ſchwer verwundet. Auch die 
het der Eifenbahnzüge wurde zum Teil ver⸗ 
indert, fo daß Truppen zum Schutz herangezo⸗ 
werden mußten. Die Zeitungen Seculo und 
£ wurden unterdrückt. Die Straßen werden 
von Kavallerſe und Infanterie di eift. 
Fabriken ſind zum größten Teil geſchloſſen. Die 
Telephone Company und die Gebinde der Straßen⸗ 
bahn⸗Compagnie haben die engliſche Be die 
ausländiſchen Eigentümer anderer Hänfer die 
igen ihrer Matronen gehißt. Die Eifenbahnen 
unter militäriſcher Bewachung, Marines 
halten das Arſenal der Kriegsflotte 
Die Syndlkate der Ausſtündigen „ fenden 
wach allen Richtungen Abgeſandte. Einer von 
diefen ſagte dem Korreſpondenten: Der Streik 
und die Krawafle werden jo lange dauern, bis die 
Regierung unfere Bedingungen glatt bewilligt. 
Wenn das jedoch nicht der Fall iſt, fo iſt weiteres 
Mußeill zu erwarten. Es ſollen dann morgen die 
Eiſenbahnangeſtellten und Dockarbetter ſich der 
inner weiter umſichgreifendenden Streikbewegung 
anschließen und ſchließlich auch das Waſſer und die 
elektriſche Beleuchtung der Stadt: entzogen werden. 
In Setubal und Ribateſo, den 620 
und Dockarbeſterdiſtrikten, verweigerten heute 
1750 Arbeiter, die Schiffe zu entladen. Eine 
abe, die in Liſſabon von Streſkern auf die 
Kavallerje geworfen wurde, welche die elektriſche 
Dahnſtation bewachte, verletzte viele Reiter ſchwer. 
Die Aufregung ift gewaltig. Wagen und Autos 
werden in den Straßen angehalten. Die Regie⸗ 
kung vereinigte ſich geſtern abend zu einem Ka⸗ 
inetisrat, in dem ſie über die ſchwierige 
Lage beriet. 
Die Streikenden haben noch einmal am die 
Regierung eine Nole gerichtet, in der fie die Gr⸗ 
ledigung A drei Punkte verlangen, 
bon e fie in dein Generalſtreik verharren wollen : 
Die Regierung wird aufgefordert, die Häuſer der 


Arbeitervereinigungen wieder en. 


Regierung antwoktete darauf, daß Fieſe Kinder | 


wur vorübergehend geſchloſſen find. Die ler 
Agen verlängen ferner, daß alle im‘ Evarn Ver 


— 


Die 


en Arbeiter⸗ 


widri⸗ 


Die 5 Alters mit voller Hiuga 


ryrs. 


Hierauf hat dit 
reſſe des Staatsanſehens 
ſtattgegeben werden könne. 
Arbeiter die Amtsentſetzung des 
Evora. Auch di Forderung 
rung nicht ſtattgeben. 
PT. Liſſabon, 31. 

+ Biden find wieder offen. 
| vollftändig ſtill. Die Märkte find wie gewöhnlich 
beſucht. Kavallerieregimenter mit gezogenen 
Säbeln durchziehen die Straßen und warhindern 
die radauluſtige Menge, die Straßenbahnen an 


gierung erflärt, daß Inte⸗ 
ieſem Wunſche nicht 
ch fordern die 
rneurs von 
ill die Regie⸗ 


Januar. (Spez.) Die 


greifen. In der Freiheitsſtraße wurden zue 
Straßenbahnwagen von Streikenden angegriffen. 


Das Fahrperſonal wehrte ſie mit Revolvern ab. 
Neues Blutvergießen in Lawrence. 
Auch die Situation, die der Teritlarbeiterftreit 

in Lawrence (Maſſachuſetts) geſchaffen hat, 

ſich immer mehr zu. Es iſt ſogar zu neuen Blinttaten 
gekommen. 

Lawrence, 31. Jannar. Im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Streik der Tertilarbeiter iſt es zu 
einem nenen Ausbruch von Gewalttätigkeite 


wird, find weltere Truppen nach Lawrence beor⸗ 
dert worden; die Verhängung des Kriege zuſt 
über die Stadt und deren Umgebung 
unvermeidlich. 


Chronik u. Lokales. 


Superintendent der Petrikauer Diozeſe 
Paſtor zu Tomaſchom 
Engen Bioder mann . 


Geſtern, Mittwoch den 31. Jamtar berſchied 
in Tomaſchow Paſtor Eugen Bieder⸗ 
mam n, deſſen Ableben, trotz feiner langföhrigen 
Krankheit unerwartet früh nnd ſchnell, imer iche 
und tiefſte Trauer hervorruft und immer 
mehr hervorrufen wird. Denn was er wor und be⸗ 
deutete nicht nur für ſeine engere Heimat und 
deren Kirche, nicht mit für ſeſnen Wirkungskreis, 
was er ſelbſt für die evangeliſch⸗luth. Kirche hier 
zu Lande, die ihn zu ihren charaktervollſten und 
zielbewußteſten Verteetern zählen durfte, war und 
bedeutete, das vermögen doch ſelbſt die, welche 
ſeinem Leben und Wirken am nihſten geſtanden 
haben, in feinem vollen Umfange fürs erſte nur 
dumpf zu empfinden; ganz ermeffen werden und 
zu klarem Bewußtſein kommen wird es erſt ſpä⸗ 
ter und ſehr allmählich Er iſt ſeiner 
Gattin, die am 13. Januar l. J. im Alter von 
72 Jahren geſtorben ift, um einige Tage fpäter 
in den Tod nachgefolgt; er hing mit allen Faſern 
ſeines Herzens an der geliebten Gattin und ver⸗ 
mochte nicht allein in dieſer Welt zurückzublelben. 
Neben der tiefen Tragik entrolſte ſich hier ein 
ſchönes Bild idealſten Ehelebens, das nun ſeinen 
völligen Abſchluß gefunden hat. Eine Geſchichte 
ſeiner Wirkſamkeit auch nur in den gröbſten 
Umriſſen hente ſchon entwerfen zu wollen, wäre ein un⸗ 
durchführbares Unternehmen. Erſt die Zeit wird 
das erkennen und mehr und 05 würdigen lehren, 
was der Verſtorbeue für ſeine Gemeinde geweſen, 
was ſie in ihm genoſſen hat, wie man ſo vieles 
im Leben genfeßt, ohne auch nur flüchtig zu be⸗ 
denken, daß es Gnade iſt, wofür man dem Ewigen, 
der ſie ſpendet, Erkenntlichkeit und Dank, dem, 
durch weſchen er ſie ſpendet, Liebe und Ehre 
ſchuldig iſt. um fo mehr it es theure Pflicht, 
ſeinem Gedächtniß einen reichen Kranz liebevoller 
Erinnerungen zu widmen, wie ſie ſich den Herzen, 
die ihm im Leben verbunden waren, für den 
Augenblick beim Zurückſchauen aufdrängen werden, 
und dieſen friſchen Kranz auf feinem Sarge 
niederzulegen, uns ſelbſt zu eiuer nochmaligen 
wehmſtigen Vergegeuwärkigung feiner unvergeß 
lichen Perſönlichkeit, anderen, die ihm ferner 


ſtanden haben, zur Erweckung eines ahnenden 


Verſtändniſſes dafür, 
den muß. 

„Geboren am 24. Februar 1822 in Pabiani 
als Sohn des dortigen Paſtors Dantel Bleder⸗ 
mann, beſuchte Eugen Biedermann die Gymnaſten 


was in ihm beklagt wer⸗ 


in Warſthau, Kielee und Petrikgu und bezog 
dann die Univerfttät Dorpat, um ſich dem Stu 
minm der Theologie zu widyten. Nach feiter 


Ordination, die am 21. Inu. 1857 in Warſchau 


ſtattfand, war er vier Jahre Hilfspredi 
ger in Warſchan, ſondann vier Jahre in 
gorom und fünf Jahre in Pultusk Paſtor und 


wurde endlich am 13. Auguſt 1871 Seel⸗ 

ſorger der evang. 

gewählt. Neben eifrigſter und pfiuklichſter Er⸗ 

füllung ſeiner ſeelſargerlichen Pflichten, ging das 

Hauptbeiteeben Paſtor Bledermanns dahin, die 

Verhüältniſſe in ſeinem neuen Wirkungskreiſe in 

jeder Hinſicht zu verbeſſern und zwar richtete er 

ſein Augenmerk znerſt darauf, die evangelische 
Elementakſchule zu heben und die Lage der 
Lehrer günſtiger zu geſtalten. Infolge feiner 
Initiative fand im Jahre 1879 eine umfaſſende 
Reparatur der Kirche und des Pfarrhanſes feat, 
und ward eine Orgel angeſchafft, im Jahre 1876 
aber wurde die Elementarſchule in eine zweiklaſ⸗ 
fige umgewandelt. Bei der Erbauung eines neten 
Schulhauſes im Jahre 1880, deſſen Koſten zu 
zwei Deftteln von der evangellſchen Bevölkerung 
Tomaſchows aufgebracht wurden, ſowie bei der 
Gründung der nierklaſſigen Alexanderſchule, war 
| Vaftor Biedermat eiftig tätig und mit gleichem 
Eifer förderte er den Ban eines Krankenhauſbs 
der im Jahre 1887 begonnen und im 
1889 volleildet wurde. Selt der am 1. Mai 
1891 erfolgten Eröffnung diefes Krankenhauſes 
verwaltete der Verſtorbene daſſelbe trotz ſeines 
und peinlicher 
ewiſſenhaftigkeit. Eine rege Tütigkeit entwickelte 


Paftor Biedermann ferner bei der im Jahre 1809 


zun 


N 


‚fat 1 Bohl- 


ſpitzt 


kommen. Eine Fran wurde erſchoſſen, ein Poli 
ziſt verletzt. 
Wie weiter durch Kabeltelegramm gemeſdet 


Gemeinde in Tomaſchow 110 MB 
71.10 Rbl. 


RUE crpzer Ferm 


Aber das Geſchüft fteht | 


ihn ſonſt aufrocht erhielt. 


Jahre 1901 erfolgte Errichtung einer evangeli⸗ 
ſchen Kleinkinderbewaßranſtalt war mol in der 
Hauptſache fein Werk. — In Folge fortwährender 
Zunahme der Bevölkerung machte ſich ſchon im 


den achtziger Jahren das Bedürfnis nach einer 
neuen geräumigen 


und wurden 


Kirche fühlbar 
Erlaubnis 


ſchon damals Schritte getan, um die 
entweder zum Umbau des alten, oder zum Bau 
eines neuen Gotteshauſes zu erlangen. Die Ge⸗ 
duld Paſtor Biedermauns und feiner Gemeinde 
wurde auf eine harte und lauge Probe“ geſtellt, 
denn erſt am 27. November 1890 erfolgte die 
Beſtätigung der Pläne zur Erbauung einer neuen 
Kirche auf den ſchon 'norher angekauften Plätzen 


an der Antonienſtraße, im ſchönſten Teile der 
Stadt. Im Verein mit den ſehr rührigen 
Herren vom Kirchen⸗Kollegium und vom Bau⸗ 
Komitee ging nun der Verſtorbene eifrig ans 


Werk zur Beſchaffung der nßtigen Mittel zum 
Bau und zur Erledigung det Borarhelien 
Am 29. Jun 1898 wurde der Grundſtein gelegt, 
im Herbſt 1899 war die Kirche im Rohhan 
vollendet, jedoch erforderte die innere Einrichtnug 
noch eine längere geit, ſodaß erſt am 2. (15. 
Auguft 1902 die feierliche Einweſhung des neuen 
Gokteshanſes, eines der ſchönſten im Lande, ſtatt⸗ 


finden konnte. 
Getragen von der Liebe ſeiner Gemeinde, 
hochgeachtet von ſeinen Amtsbrüdern, beging 


Paſtor Eugen Biedermann, der am 22. Septem⸗ 
ber 1905 zum Superintendenten der Petrikauer 
idzeſe ernannt wurde, trotz feiner damals 75 
Iahre am 21 Juni 1907 jein 50 fähelges Amts 
jubilzum in voller körperlicher Rüſtigkeit und 
geiſtiger Friſche und unzählige Gratulgtionen gingen 
ihm an dieſem Tage von Naß und Fern zu, die 
alle in dem Wuuſche gipfelten, daß dar Zeſtpunkt 
nuch recht fern ſein möge, an dem dieſer treue 
und unermüdlich Diener der Kirche wird ſagen 
müſſen: „Es will Abend werden und der Tag 
hat ſich geneiget.“ 

Ein ſchöner Lebensabend war dem Verſtorhe⸗ 
nen beſchieden, er konnte die ſchöne Sagt auf⸗ 
gehen ſchen, die er geſüet. Fine langwierige 
Krankheft hielt ihn in letzter Zeit leider fern von 
ſeiner Amtstätigkeit und als ihm nun die Gattin 
van jeiner Seite durch den Tod enttſſſen war, da 
hatte auch er nicht mehr jene Ruße bewahrt, die 
Nun iſt auch et zur 


‚ obigen Ruhe eingegangen. Ein edles Herz hat 


aufgehört zu ſchlagen. Ein weſsheitsreicher Mund 
iſt für immer verſtummt. Gottes Ratſchlüſſe find 


unerforſchlich und feine Wege wunderbar. 


5 Röhl. Selko 1.50 RB 


Inniger Dank und Bitte. (Einge⸗ 
ſandt). Meine Bitte, „Gedeuket der frierenden 
Glaubensgenoſſen“ iſt Gott ſei Dank, nicht unge⸗ 
hört verhalt. Eine ziemliche Anzahl größerer 
und kleinerer Spenden ſſt von milfüßhlenden, edlen 


Gemeindegliedern zur Linderung bitierer Not bei 
mir eingelaufen. Es ſpendeten: Se, Exzellenz 
Ednard von Herbſt 150 Rbl.; N. Sch. 1 Röl. 


N. N. O. 50 Kop. N. N. 1.50 
1 Rbl.; Ad. Bonikoweki 1 Nhl 
Emil Gerſtendorf 1 Rbl.; N 5 Ro: Heike 
1 Röl.; Martin Reiſer 2 Rb aſtor Krempin 
10 Rbl.; A. Seidel 25 Rbl.; Erwin Tietzel 
40 Kop. Alfons Tietzel 50 Kap.: Alma Manch 
1 Röl.; Bono Wieczorek 1 Rbl. N. N. 50 Kop. 
A. S. 1 Rh; 25 jähriges Eheſubilaum N. N. 
10 Rbl.; Regine Splöger 1 Rbl.; Wilhelm Lang⸗ 


Rbl.; Lißmann 
Kaßlich 1 Rhl.; 


ner 3 Rbl.; Lehrer Jul. Wade 5 Nl. Alma 
Mantai 3 No, J. H. 1 Rbl.; Anſtatt 
eines Kranzes auf das Grab des 
+ Herru Ludwig Karl Antzel 
von Familie Haußmann 10 Röhl. 
A. H. 1 Rbl.; Lehrer Zirkler 5 Röhl. Juſpektor 
Otto Hacke 5 Nbl.; Theodor Stei⸗ 

Steiger 1 Nh ee 

Rbl.; Laubiſch 


Berndt 1 NEL, N. N. 
. N. N. 1 Röl.; Keßler 
. Exp. Podryuski 1 NEL; 
Röhl. Adolph Kindt 3 Rbl.; H. Mäl⸗ 
Wendt 1 Rbl., Statt 15 Kop.; 
E. Bl. Sd. D. 25 Rl.; Wagner 3 Rbl. 
Heutſchel 5 RL, O. M. A. M. 2 Rl.) C. M. 
ma Batter 1 Nhl; 
Mathilde Dietze 3 Rbl.; 
teda Braun 1 Rbl.; Bertha 
Reimund 1 bl; M. H. 2 MAL; Aunna Juſtine 
Jeck g. Bonfk 1.50 Rbl., K. Heintze 1 Rbl.; 
Vanline Saner 1 Rhl.; Alma Kade 30 Rbl. 
Rokieier Jugend hund 7 Rh; Frau 
M. 5 Rbl.; Friedrich Kepler 2 Rbl.; Frieda 
Gonber 50 Kop. A. Hübſch 1 NEL; Unter ⸗ 
haltırngsabend im Kirchengeſaug⸗ 
Verein St. Johannis gemeinde 
Außer dieſen Spenden erhielt ich 
zum Teil von den genannten Spendern, zum Teil 
von hier nicht genannten, abgelegte Klei⸗ 
dungs ſtücke in ganz beträchtlicher Anzahl. 
Für alle diefe Gaben Bank ich aufs Herzlichſte! 
Schon durfte mit deuſelben jo manche Träne ge⸗ 
trocknet, ſo manchen Kummer geſtillt werden. 


Lydia Grönke 2 Rh 


D. Fiſcher 3 Rbl. 


Möge das Bewußtſein, zur Linderung der Not 
beigetragen zu haben, der ſchünſte Vergelter den 
liehen Spendern ſein. Gottes en ruhe auf 


allen Gebern! weitere Spenden für 
unſere Armen bittet angeſichts des an ⸗ 
haltenden Froſtes Paftor Dleteſch. 

* Bevorftebende Ermäßigung der 
Londoner Bankrate? Wie aus London von 
zuverläſſiger Seite telegraphlert wird, erwartet 
man in den dortigen Finanzkreiſen mit ziemlicher 
Berimmthelt bereits für heute, Donnerskag, eine 
Ermäßigung des Diskontſatzes der Bank non 
England. 

Konzert⸗Nont. Auf die heute dm 
Lonzerthauſe ſtattfindende große muſtkaliſche 
Solree machen wir nochmals und zwar in emp⸗ 
fehlendem Sinne aufmerkſam. Die Einnahmen 
von dieſer Soiree find zu Gunſten des Kinder⸗ 
Dil „Gn HA 6“ beftimmt, 
wärtig ungewößnlich große 
werden. Das. Paaren 


Auf an das gez A 
derungen gen 
— * . 


Teils iſt ungewöhnlich intereſſant 


ſtädtiſche Baufammiſſion, beſtehend 
Herrn Stadtprüfidenten, 


„m . 


und wird vod 
einigen „Sternen“ Ausführung gebracht 
den. Es genſigt hervorzuheben, daß der pol 
Geigenkönig Herr M. Barcew fie, und die 
ausgezeichnete Opernſ⸗ Fr. Wohl Le 

wick a mitwirken u Außerden wird ic, 
Frl. Oſtrzynska, Herr Brzezinski und unſer all⸗ 
gemein geſchätzter Cellovirtuoſe Herr Juan 
Birnbaum an dem Konzerte betelligen. Den 
deklamatoriſchen Teil des Abends hat der bellabte 
Warſchauer Komiker Herr Mitezys la. 
Frenkel übernommen, der in Ladz eine große 
Anhängerſchaft beſitt. Das Programm iſt ſou 
ein gewähltes urd recht ab wechflungsreſches, 
daß man den Beſuch der heutigen Soiree unt 
auf's Beſte empfehſen kann, umſemehr als mit 
dem Beſuch auch gleichzeitig ein philonthropiſcher 
Zweck verbunden iſt. 

Im Varietee Helenenhof tritt der 
RE Verwandlungskünſtler Herr Una 
ucellint nur nach in drel Vorſtellungen, 
heute Abend, morgen nachmit 
tag und Abend auf und zwar in einer 
Operette, betitelt „Der ſpantſche Hooli⸗ 
gan“. Hier wird Utellin allein 15 Künſtler 
darſtellen und in 150 Verwandlungen erſcheinen. 
Wer alſo den famaſen Künſtler nochmals be⸗ 
wundern will, muß ſich beeilen. Außerdem 
treten von morgen Abend ab wieder 10 nette 
Spezialitäten aitf. 

"m Körperverletzung zwecks Ent: 
ziebung vom Militärdienst. Im Herhit 
b. F. ſtand zue Superrepiſton u. g, auch der Un 
Hanſe e Nr. 21 wohnhafte Men⸗ 
del cherszt, 22 Jahre alt der infolge eines 
Lelftenbruches befreit wurde. 


vom Milttgtotenſt 
— Einige Wochen noch e der Super 
tentſton ging aber der Au heßungskammiſſion ein 
momntes Schreiben zu, in den mitgeteilt verde, 
daß Gerszt ſich dieſe Krank heft abſichrlich zuzog, 
u. z. um ſich vam Mlltzärdienſt zu drücken. 
Infalgedeſſon wurde eine Unterſuchwag eingeleitet 
und Mendel Gerszt einem Verhör mmerzogen, 
wobei er erkfärte, daß er ſich den Leiſtenbruch 
bereits vor 4—5 Jahten Mähren) des Sehens 
schwerer Laſten zuzog, ſich fedoth gegenwärtig 
nicht mehr genan daran erinnern könne, wa und 
wann dies mar. Als Zeugen gab G. einen ge⸗ 
wiſſen Abraham Wehnftahr, wohnhaft Maryſinska⸗ 
frage Nr. 33, und eiten gewiſſen Scef Katz, 
wohnhaft Loulſeuſtraße Nr. 11, ſeipie feine Fa⸗ 


milichangehörigen an. Nunmehr wurden auch 
der Vater des G. ſowſe die beiden obengenannten 
unterzogen, 
Vater 


Weinſtein und Katz einem Verhör 
dir nachſtehende Ausſagen machte! der 
erklärte, fein Sohn ſeide bereits ſeit 5 J 
an diefer Krankheit, daß er infolge fe 
schränkten Lage keinen Arzt korfultierte, ſedoch 
auch keine Laſten mehr heben kounte und Sl 
deſſen einen Dienſt is Fuhrmann annehmen 
mußte. Bei welcher Gelegenheit fich aber ſein 
Sohn den Leiſtenbeuch zuzog, im ihm unbekannt. 
Katz ſeinerſeits gud an, daß er den Mendel 
Gerszt bereits ſeit Kind kenne, daß er jedoch an 
einem Leiſtenbruch leide, mar ihm völlig unbe⸗ 
kannt, umſomehr, als er ihn die letzten Jahre 
überhaupt nicht zu Gefſicht bekam, während 
Weinſtein wiederum ansſagtg Gerszt habe bei 
ihm im Laufe von 44-5 Wochen als Fuhrmann 
in Dienſten geſtanden, ſich aber im Laufe dieſer 
Zelt niemals über irgend eint Krankheit beklagt. 
Jufolge dieſer ſich widerſpfechenden Ausſagen 
wurde nun Mendel Gerszt verhaftet und im 
Arreſtlokal interniert, dle Annelegenheit aber dem 
Unterſuchungsrichter übergebel. 


m. Berbaft: eiſes Lodzers im 
Auslande. A Behörden ver⸗ 


hafteten dieſer Tage einen gwiſſen Davſd Eidlin, 
36 Jahre alt, dafh t daß m aus chen: Sana⸗ 
torinm, dem er an Furkoſten 1450 Kronen ſchul⸗ 
dete, heimlich entſlah. Dieſer ſelbe Lidlin wird 
aber auch ſeitens der rufſiſcen Behörden geſucht, 
u. z. wegen verbrecheriſchen Bankexotts und vers 
ſchiedener Schwindeleien. 2 

w. Erdſenkung. Geſtern erſchien die 

aus dem 
Wirkl. Staatsrat Pien⸗ 
komski, dem älteſten Ingeſſeur Simon Nebelsli, 
deſſen Gehilfen Heren Brſozowski und dem Pri⸗ 
ſtaw des 3. Paltzeibezirkg Herrn Kulikom auf 
dem Hofe Krmfaſtr. fer. 2, woſelbſt einer 
der Polizei zußegangenen Padiiät zufolge eue 
Erdſenkung ſtat gefunden haben sollte. Seitens 
der Kommiſſion wurde min feſtgeſtellt, daß auf 
dem genannten Hofe, u z. in der Mitte desſel⸗ 


ben, der Erdboden ſich iſtfächlich geſenkt hat, fo 


daß ſich eine Oeffnung bildete, die eine Tiefe 
von cn. 2 Safhen und inen diametralen Durch⸗ 
meſſer von ta, 8 Arſcſin aufwies. Es wurde 
nun ein Verhür angeſtellt, welches ergab, daß ſich 
früher an dieſer Stelle ein Brunnen befand, der 
aller Wahrſcheinlichkeit nach nur ſchlecht zugo, 


ſchüttet wurde, ſo daß nunmehr die beſagte Erd. 


ſenkung ſtattfand. Eeitens der Kommiſſion 
wurde über den Vorfall ein Protokoll aufgenom. 
men und angeordnet, die entſtandene Oeffnung 
unnerzüglich mit Schutt und kleinen Steinen z. 


zuſchütten. 


m. Zur Ermordung der Frau Karo 
line Namiſch. Wie auf offiziellem Mege feſt, 


2 


geſtellt wurde, 1 0 das Vermögen der ermor⸗ 


und 3 Plätzen an ber 


deten Frau Karoline Ramiſch aus 2 Häuſern 

Petrlkauerſtr. Nr. 181, 
Targowaſtk. Nr. 39 und Wulczanskaſtr. Ne, 80, 
die einen Wert von über 300,000 Rbl. reprnſen⸗ 
tieren, fomie aus 11,000 Mbl. in barem Gelde, 
das i der Kaffe, der Geſellſchaft gegenſeitigen 
Kredſts Lodzer Jubuſtrieller deponiert if, Die 
Reineinnahme, welche Frau Ramiſch aus d 
wähnten Inmobilien bezog, bezifferten ſich jähr. 
lich auf 14/000 Rbl., welche Summe fie wohl 
nie verbrauchte, da ſte nicht einmal einen Ver⸗ 
walter, ſondern nur Hansmwächter hielt und alle 


Rechnungsangelegenheiten ſelbſt beſorgte. Als 
A n be „ Me haben 85 der 


ern 1 


Ermordeten, Paul 31 Jahre und Anton 25 Jahre 
15 ericht. Geſtern nachmittag wurde 
der 1. Zug der Freiwilligen Feuerwehr nach der 
Panskaſtraße 18 alarmiert, wo aus unbekannter 
Urſache auf dem Bodenraum einige Gegenſtände 
in Brand geraten waren. Das Feuer wurde bin⸗ 
nen kurzer Zeit gelöfcht. | 
r. Ferner wurde heute um 2 Uhr nachts 
der 1. und 2. Zug der Freiwillen, ſowie die ſtäd⸗ 
tiſche Feuerwehr nach der Güterſtation der Lodzer 
Fahrikbahn alarmiert, wo in einem Holzhaus durch 
Ueßerheizung des Ofens eine Wand und ſpäter 
auch das Dach in Brand geraten mar. Nach eins 
ſtundiger Arbeit wurde daß Feuer gelöſcht. Der 
ſaden iſt nicht bedeuten d. 
* Aufgededter Diebſtahl. Der im 
Hauſe Widzewskaſtraße Nr. 144 wohnhafte 
uſtar Gerke erſchlen am vergangenen Dienstag 
auf der Polizei und brachte nachſtehendes zur 
bie N Vor ungefähr drei Monaten wurden 
der Baptiſtenkitche au der Nawrot⸗Straße 
Nr. 27 drei Muftkinſtrumente im Werte von 
72 Rubel geſtohlen. Sowohl ron den Dieben 
wie auch den Inſtrumenten war keine Spur zu | 
enldecken. Vor acht Tagen meldeten ſich in der 
Kirche zwei Leute, namens Reinhold Janik und 
Theodor Kube, die zwel der geſtohlenen Juſtru⸗ 
mente zurückbrachten und angaben, daß fie dleſe 
Inſtrumente auf Gennd elner Oulttung, die fie 
von einem gewiſſen Emil Blum für 16 Rubel 
erwarben, in einem hieſigen Lombard auskauften. 
Dieſer genannte Plane befindet ſich bereſts im 
Gefängnis und als fie, Janik und Kube, erfuhren, 
daß die Inſtrumente aus der Baptiſtenkirche 
geſtohlen wurden, fn ſti dies ihc erſter Weg, 
um fie ſofort weder zu retournieren. Die von 
G, gemachten Argſagen wurden zu Proto oll 
genommen und in diefer Angelegenheit einn Unter 


ſuchugg 42 Ku 
1 eusrag 


SEinbruchsdgebſtahl. 
früh um 7 Uhn wurde von unbokaunten Dieben 
die Hintertr zum Kara bes Hern Alk ander 
Aachent an der Nikalafewskaſtr. Nr. 3s erbrochen. 
Geraußt wurden fertige Schürzen und Stoffe fr 
Werte nan 317 Rbl. —, Am feihen Tage ſtat⸗ 
ketem auch unbekannte Diebe der Wohnang der 
im Hauſe Pimnoſtr. Nr. 4 moßnhaften Foſeſa 
Mundraf einen Beſuch ab, aus mwolcher fie ver; 
ſchiedene Sachen für 30 Nbl. entwendeten. 
Der im e Widzewskaſtr. Nr. 46 wohn hafte 
Herſch Steinberg brachte am genannten Tage der 
Polizei zur Anzeige, daß ſein Dienſtmädchen 
Aung Oborska verſch edeng Sachen ſiahl und das 
mit ſpurlos verſchwunden jet. 

nt. Ueberfall. In dig Wohnung von Mies 
hal Piontezar an der Pleknoſtr. Nr. m drangen 
geſtern gegen 4 Uhr nachmittags drei funge, mit 
Btowningrepolvern bewaffnete Rondkten und ver⸗ 
langten die Herausgabe des Geldes. Auf das 
Geſchrei, welches die Nachbarn erhoben, ergriffen 
die Banditen die Flucht, wobei fie mehrere. 
Schüſſe in die Luft abfeuerten. Einem der Ban⸗ 
dieten fiel während der Flucht die Kopfbedeckung 
herab — eine Schülermütze. Piontezak iſt in⸗ 
folge des gehabten Schreckens erkrankt; die Pos 
higet ift bemüht, den dreisten Banditen auf die 
Spur zu kommen. 

m. Diebitahl. Der im Haufe Dolnaſtraße 
s in Radogoszez wohnhafte Stanfslam Lewonsft 
teilte der Polizei mit, daß er dem Fuhrmann 
Leih From, wohnhaft an der Zgierskaſtraße 87, 
einen Sack Garn im Werte bon en. KOMBI. 
übergab, welches dieſer nach einem beſtimmten 
Ort bringen ke, From brachte das Garn nach 
dem ſe Zachodniaſtraße 70 und übergab es 
dem Wächter des Hanſes zur Aufbewahrung, 
von wo das Garn ſpurlos verſchwand, Eine Uns 
terſuchung ift im Gange. 

geſtelgen 100 


r. Erkrankungen. Am 

mittage erkrankten plötzlich auf der Straße nach⸗ 
ſtehende Perſonen: Vor dem Hauſe 1 e 
Ar, 3 die 31jährige Joſefa Liſtecka, au der 
Nikolaſewsfaſtraße Nr. 40 eine unbekannte, ct, 
30 Jahre alte Frau. In beiden Fällen erteilte 
den Erkrankten die erſte Hilfe ein Arzt der Un⸗ 
fallſtatlan. 


Vereinsnachrichten und kleine Mittellangen. 


Vom Hebammen⸗Verein. Am Donners⸗ 
tag, den 1. Februar cr. abends, um 8 Uhr, wird 
Herr Dr. Papierno im Lokale des Hebammen⸗ 
vereius an der Paſſage Schulz Nr. 1 eine Vor⸗ 
leſung über das Thema „Komplikationen während 
der Schwangerſchaft und Niederkunft“ halten. 


Vergnügungs⸗Anzelger. 


Thalia Theater. Donnerſtag: unſere 
Kätel mit Frl. Gerby Buben 15 der Titel⸗ 
rolle. Freitag mittag: „Die 
Frau“ bei WA ſüren 
um erſten Male: „Der Oberſteiger“ 

et Wochenpreiſen. 

Teatr Polularny. Heute und en 
„Jalliſſementé. Schauspiel non Kförejen, 

Großes Theater. Heute uud morgen 


1. 
ee Devigne, Fortſetzung der lter 
0 Mingkampf⸗ Konkurrenz und Auftreten 
neuer il 


Urania⸗Theater. Vorſtellungen mit neuem 
Programm. 
Variete Helenenhof. Vorſtellungen und 


nachher die amüfanten Kabarettabende. 
labarett „Ermitage“. Große Vorſtel⸗ 
lung unter Mitwirkung neuengaglerter Künſtle⸗ 
rinnen. 
Kabarett „Coloſeum“. Große Vorſtel⸗ 
lungen. 
Metſterhaus. Konzert einer neuengagierten 
agliigen Damen⸗ Kapelle. 
Sete Polski, . Koygert eines 


Verſicherung des Krieges Be 
der Krieg ſich nur auf ae 


In allen Kinematographen Theatern. 
Vorftellungen mit abwechslungsreichem Pro» 
gramm. 

Lodzer Bürger⸗Schützen. Gilde. Heute 
abend im nenen Saale des Schüßenhauſes: 
Königsball. 

Oeſterreichiſch⸗ Ungariſcher Hilfe 
Verein. Heute abend im Vereinslakale: 
Vereinsabend mit Damen. 

Lodzer Atleten⸗Verein. Heute abend 
im Lokale des Herrn Müller, Nikolaſewskaſtraße 
Nr. 40. Erſtes Stiftungsfeſt mit 
reichhaltigem Programm. 

Radfahrer Bereinigung „Union“, 
Morgen Freitag nachmittag im Vereinslokale: 
Neffe es. 


In der Medakliou 
eingegangene Spenden. 


An Stelle von Kränzen auf das Grab der 
verſtorhenen Frau Ida Bräunig : 

Für die eee n 
5 Abl. van Herrn Moritz Bauet; Für das 
enangeliſche Waiſen haus 3 NEL 
von Herrn A. Zalfert und Frau. 


Aus der Provinz. 


Czenſtochau. Die Kleinodien von 
Jas a Genn. Die bei dem Juwelier Adler 
im dublin vorgefundenen Meinehten, von denen 
es allgemein hieß, daß fie von dem Diebſtahl 
auf Jahna Gurt hebrühren, wurden nunmehr 
vam Prokureutr des Petrikauer Bezirksgerichts 
der Gienſtochanet Polizei zugeſandt, um an Ort 
und Stelle e inwieweit fie mit dieſem 
Diabfßahl in Vetbindung ſtehen. Am 29. d. M, 
af Infolgevefien der Poltzeimeiſter von Czen⸗ 
112) 3 Aenakow mit den ihm übarſand⸗ 
tant Kleinodien, eſtehend aug einfgen zehn Per⸗ 
len, geldenen Ohrkingen und eiter goldenen Uhr 
mit den Juttialen „P. C.“ auf Jasua Gora 
ein und zeigte dieſe den Pau nermönchen. Nach⸗ 
dent nun die Mönche di en gezeigten Kleind⸗ 
dien längere Zeit beſichtigt harten, erklärten ſie, 
daß dieſe Gegen ſtände nicht non dem Mutter⸗ 
oltesbilde auf Jasna Gira herrühren. Diefe 
Ausſage beſtätigten alle Mönche, die dieſe Gegen⸗ 
fände beſichtigten, mit ihrer Unterichelft, worauf 
der Herr Poltzeimeiſter die Kleſuodſen wieder an 
ſich nahm. Es hat ſich olſo die non uns bereits 
früher ausgeſprochene cht, daß die bei Adler 
in Lublin vorgefundenen Kleinodien nicht von 
dem Diebſtahl auf Josna Gra herrühren, 
bejtätigt. 

Zum Aufenthalt des priors 
Reimann, Der Prior des Jeſnuiteukfoſters in 
Lemberg erklärte, daß der Frühere Prior das 
Paulinerkloſters auf Jaßna Gora, Reiman, ſeit 
der Macochaffäre in kefnem der Lemberger Kld⸗ 
ſter mehr weilte. Ebenſo eh auch der Polizei 
direktor in Hemberg keinerlef Anzeichen dafiir, 
daß Reimun ſich in Lemberg aufhält. Es wird 
demzufolge angenommen, daß Reiman nach Ahr 
hazja adgereiit ſei. 


®rlegrmene, 


Miga, 81. Januar. (P. T.⸗A.) Auf dem 
Meer herrſcht ein Schneesturm. Die Schiffe 
können den Hafen nicht verlaſſen. 

Odeſſa, 31, Jannat. (P. T., A.) Unter Vor⸗ 
ſit des Beamten für Hurtenge des Handels 
niſteriumg, Fürſten Amatuni, fand eine Be⸗ 
ratung über die Ausdehnung des Wirkungskreiſes 
der Rußlanz⸗Donau Schiffahrtgefellſchoft ſtatt, in 
Verbindung mit den x Handelsvertrügen 
zwiſchen Bulgaren und Serblen. 

Nikolajew, 31. Jauuar. (P. T.) Das 
Borſenkomitee hat an das Handels mrinfſterlum eln 
Bittgeſuch um Aufhebung der Vorſchriſten zur 
en eingereicht, da 
is konzentriert und 
Havarien der Transportſchiffe nicht vorkommen. 

Gharbin, 31. Januar. (P. T.⸗A.) In 
einem Bericht an die ruſſiſchen Behörden weiſt 
das Börſenkomſtee auf die berſtärkte äligteit der 
Chunchuſen im Südweſten der Provinz Ziztkar und 
im Norden der Provinz Giriu hin und bittet, die 
Ehunchuſen aus dieſen Gebieten zu vertreiben, 
da dieſe Provinzen, wa der Handel anbelangt, 
non der Chineſiſchen Oſtbahn abhängen, 

Jalta, 31. Jannar. (P. T.⸗A.) General 
Dirmbadje erhielt nom Miniſter des Kaiſerlichen 
Hofes ein Schreiben, dem drei Porträts beige⸗ 
fügt waren, u. z. Seiner Majeſtät des Kaiſers 
mit S. K. H. dem Großfürſten e 
Thronfolger, Ihrer Maſeſtät der Kalſerin Ale⸗ 
rundra Febdorowna und J. K. H. den Erlauch⸗ 
ien Kindern Ihrer Kaiſerlichen Maſeſtäten. Alle 
drei Porträts find mit den Eigenhündigen Un⸗ 
terſchriften verſe hen. f 

Paris, 31. Jannar. (P. C..) Auf der 
Straße überfiel hente ein Individuum den Kaf⸗ 

der Celluloid⸗Geſellſchaft, marf ihm ge⸗ 
enen Pfeffer in die Angem und baute ihm 
150,000 Fraues. 


Wien, 31. Januar. (P. T. A.) 150 
kraatiſche und andere ſlamſſche Studenten der 


hieſigen Univerſität Fefe heute vor dem 
Gebäude des unguriſchen Miniſterinms eine Des 
monſtration zu veranſtalten, wurden jedoch von 
der Polizei auseinandergeſprengt. Als Motiv 
zur geplanten Demonstration wird die vor kurzem 
i Auflösung des kroatiſchen Landtage an⸗ 
geben. 

1 (Y. TA.) In 


Liſſobon, 41. Januar. 


Zum Beſuch der engliſchen Par⸗ 
Iamentarier, 


Moskau, 31. Januar. (P. T.⸗A.) Die 
engliſchen Gäſte find heute hier eingetroffen und 
wurden auf dem Bahnfteig von den Mitgliedern 
der Stadtverwaltung empfangen. In den Ge⸗ 
mächern des Kaiſerlichen Pavillons empfingen die 
engliſchen Gäſte das Stadthaupt, die Stadtver⸗ 
ordneten ſowie Vertreter der Adminiſtration und 
der engliſchen Kolonie. Das Stadkhaupt über⸗ 
reichte den engliſchen Gäſten Brot und Salz und 
begrüßte ſie mit einer Rede. Im Namen des 
Metropoliten von Moskau begrüßte die Englän⸗ 
der der Geiſtliche Preobraſhenſti. Die Bes 
rüßungsreden beantwortete Airdel. Unter brau⸗ 
une Hurrarufen begaben ſich hierauf die 
engliſchen Gäſte nach dem „Natjonal⸗Hotel“. 

Moskau, 31. Icuuar. (P. T. A.) Wäh⸗ 
rend des Diners im Engliſchen Klub brachte der 
engliſche Konſul einen Toaſt aus auf das Wohl Sei⸗ 
ner Mafeſtät des Kaiſers, als dem Initiator der 
Annäherung zwiſchen England und Nußland. 
Hierauf toaſtets das Stadthaupt auf das Wohl 
des Königs Georg von England, als dem Freunde 
Seiner Maſeſtät des Kaiſers. Nach dem Diner 
ſtatteten die engliſchen Gäſte den in Moskau an⸗ 
weſenden Würdenträgern Wilen ab und beſuch⸗ 
ten auch die Erlöſerkirche. 

Großfeuer. 


Saratow, 31. Jannar. (P. T.⸗A.) Durch 
eine Feuersbrunſt wurde heute die Bogoſlowſche 
Dampfmühle eingeäſchert. Der Schaden beläuft 
ſich auf 500,000 bl, 


Lord Nofeberry und die deutfchengli- 
ſchen Beziehungen. 


London, 31. Januar. (Spez.) Auf der 
Verſummlung der Schottiſchen Repräfentanten 
in Ölasgom, die geſtern ſtattfand und zum Set 
hatte, die freundſchaftlichen ae der zwiſchen 
Großbritannien und Dentſchland zu fördern, 
wurde Murr g Brief von Lord Roſeberry ver⸗ 
eſen: „Mein Wunſch für ein gutes a 
nis mit Dentſchlaud iſt gemein bekannt. 


Niemand wünſcht mehr als ich beſſere Beziehun⸗ 
gen mit Dentſchland. 


Wettkampf um die Panamakanal⸗ 
Schiffahrt 


rt. 
London, 30. Januar. 
Gazette“ wiſſen will, find mindeſtens drei japa⸗ 


niſche Goſellſchaften daran, Schiffe für den Pa. 


namakanal zu bauen. Die däniſch⸗oſtaflatiſche 
Geſellſchaft will mit einer vorausſichtlichen Baſis 
in St. Thomas in Weſtindien einen Schiffsdienſt 


Wie die „Pall Mall 


zwiſchen Kopenhogen und San Francisco ein⸗ 


richten, wobei einige füdamerikanſſche Häfen der 


Weſtküſſe angelaufen werden ſollen. Auch die | 


Holland⸗Amerika⸗Linie van Rotterdam rüſtet ſich. 
Die Eng änder ſind ebenfalls tätig. Agenten der 
Cunard Geſellſchaft und der Lamport and Holt 
Company in Liverpool find ſeit Monaten in 
Häfen der pazfiſchen Küfte tätig, Die Harriſon⸗ 


linie und die Liplandlinje in Liverpool planen 


ebenfalls Ausdehnung ihres Schiffsverkehrs. 
Antitürkiſcher Balkanbund. 
P. T. Athen, 31. Janngr. (Spez.) Der 
Kronprinz von Griechenland reiſte geſtern nach 
Softa ab, wo er an den Feſtlichkeiten der Min 


digkeftserklärung des Prinzen Boris teilnehmen 


wird. Der Beſuch ſcheint den Gerüchten Ver⸗ 
anlaſſung zu geben, daß ein endgiltiges nebereln⸗ 
kommen zwiſchen Bulgarſen, Griechenland, Serbien 
und Mantenegro zuſtande gekommen iſt. 

Zur Lage in Perfien. 

Täbris, 31. Januar. (P. T.⸗A.) Das 1. 
Schzenregiment hat Tübris verlaſſen, um nach 
Rußland zurückzukehren. 

Zur Revolution in China. 

Peking, 31. Januar. (P. TA) Die Kate 
ſetin⸗Witwe hat Juanſchikai die Erlaubnis er⸗ 
teilt, den ihm verliehenen Titel anzunehmen, ſo⸗ 
bald eine allgemeine Beruhigung eintritt. Die 


Milltörbe hörden beraten über die Ergreifung don 
Vorſichtsmaßregeln in der Reſidenz und in der 


eee 
Die Juanſchſkai ergebenen Truppen fahren fort, 
ſich in Peking zu le 

Peking, 31. Januar. (P. TA) Im Tſen⸗ 
Hin wurden mehrere reſultatloſe Verſuch unter⸗ 
nommen, die Palais des Vizekönigs und des 
Obe rkommandierenden der Truppen durch Bom⸗ 
ben zu zerſtöten. Der Bevölkerung hat ſich eine 
ene Panik bemüchtigt; viele Einwohner 
ne nach den ausländiſchen Niederlaſſungen 

er. 

Mukden, 31. Januar. (P. Tl) In Ver⸗ 
bindung mit det Verhaftung einiger Japaner, dle 
der revolutionären Propaganda verdächtig ſind, 
iſt eine ſapaniſche Truppenak teilung in die Stadt 


Behandlung 
ah, 
ſympathiſieren, 115 
grauſamſten olter⸗ 
ſetzt, dauern noch immer an, 
auch deren n Geſtern 

e warden 37 Perſonen hingerich ⸗ 
tet. In der Stadt hertſcht gr je Erregung. Ein 
Teil der Magazine iſt geſchloſſen und veklaſſen 
ſehr viele Perſonen die Stadt. Der Vizekönig 
klärt, daßer Maßregeln ergriffen habe, um der 
Willkür Tſchantſolins gegenüber dem Leben und Ei⸗ 
gentum der loyalen Elemente ein Ende zu 
machen. 


ankau, 31. Januar. (P. Tl) Die kal⸗ 
ſerlichen Truppen rücken vor, u. z. 80 Kilometer 
nördlich von Ep: Die Revolutionäre mach⸗ 


ter zweimal nergehlich den Verſuch, den Jug des 
Uzekönige Duantſchiſchua in die Luft zu ſpren⸗ 
General Lijnanchun teilte dent Kenfaler- 


mit 


e einer Abdankung der Dynaſtie. 


Ack. 80. 


densverhandlungen die Elſenbahn nicht neutral 
ſiert werden kann, da fie den Nevalytiomären zu 
Kriegszwecken notwendig ſei. Den Konſuln gung 
eine Kopie einer von Lifuanchnn erlaſſenen Yro⸗ 
klamation zu, in der der Umtauſch der Kredit⸗ 
billette der früheren Regierungsbank von Hubei 
auf klingende Münze oder aber nach Beendigung 
der Kriegsoperationen auf Kreditbillette der Re⸗ 
publik angekündigt wird. 

Tſchifu, 31. Januar. (P. TA) Der ge 
ſtern von Räubern verübte Ueberfall auf ein 
Dorf wurde irrtümlicherweiſe als ein Vorrſicken 
der Kaiſerlichen angeſehen. Der zeitweilige Gou⸗ 
verneur und Hafenkommandant wird durch eine 
in Nanking ernaunte Perſon erſeßt werden. Der 
verhaftete Gouverneur, der ſich ſelbſt ernannte, 
wird nach Schanghai gebracht werden. Wie ört⸗ 
liche Kaufleute berichten, erlitten die Nevolnkior 
näre füdlich von Wanfjan eine Niederlage. 

Eiſenbahnkataſtrophe. 

Peking, 31. Januar. (P. T.⸗A.) In der ver 
gangenen Nacht ftich auf der Peking⸗Hankau⸗ 
Bahn ein im vollen Gange befindlicher Militär⸗ 
zug mit einem Militärzug zuſammen, der nes 
zwungen war, infolge Beſchädigung des Geletjed 
in der Nähe der Station Wanſſan auf offenem 
Felde zu halten. Es find viele Tote und Vers 
wundete zu verzeichnen. 


Verbotene Blumenausfuhr. 


PT. Turin, 31. Januar. (Spez.) Maß 
meldet aus San Remo, daß das Verbot der 
Ausfuhr von Blumen nach Frankreich auf das 
Verſehen der Zollbehörde bei der Auslegung einer 
Anordnung des franzöfiſchen eandwiſchafts⸗ 
miniſteriums zurückzuführen iſt. Demnach wird 
einfach die Ausfuhr non hölzernen Pflanzen, wis 
Roſen und Mimoſen unterſagt, die als Uebertrager 
der Krankheit Duapſis gelte, während die Bote 
uiften behaupten, daß die in Frage kommenden 
Blumen dieſe Krankheit nicht haben. Heute Mor⸗ 
gen kauften die franzöſiſchen Blumenhändlen 
nicht, wie gewähnlich, in Vilemille ein. Die nes 
uneſiſche Küſte ſpürt das Verbot agent 
nicht beſonders, da infolge des Regens die Ernte 
faum ausxeicht, um die Ausfuhr nach Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich⸗ungarn, Rußland und Polen zv 
decken. Dagegen wird das Verbot bei der Ernte 
der Roſen Ende Februar einen ſchweren Schaden 
verurſachen. 7 


HBörsenberichte 
ber Neben Lodser . 
St. Petersburg, den 31. Januar. 


Tendenz: Fonds beständig. Hypoikekan und 
Dividenden test. Von den Pralle en steht die 
2. Anleihe in erhöhter Nachfrage, 


Wechselkurs. gestern bebte 
Wechselkurs auf London 4 M 10 Pf St 
Check Lon, 8 04.80 
Wechselkurs „Berlin . „E — 
Check „Berlin. „ 
Wechselkurs „Parla. .'. tm — 
Cheek — —— 678 
Fonds 
5% Staatsrenie« . % den. 
44% Innere Stantsanl, 1905 168% ı 
8% = — 1906 108% 108. 
00 2 “ 1908 10810 
/ % Russ. 1905 100% 100", 
% 1006 10% 103% 
4% % Russ. Stastsanl. 1909 100 100 
% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 90%7, A 
5% Pfanabr, der Adels-Agrarbank | 30% 39% 
3% Zertifikate d. Bauernagrarbank 92 92 
N » 100 100 
5% Innere Prämienanleihe I. 1864 | 464 463 
Ph = . II. 1886 | 3978 280 / 
%  . N — „ i % 
5% Plandbr, der Adelsagrarbank. 807 8, 
% kons. f. obl. Austausch g. 4½% 
Pfandbr. russ. gegens. Bod. Kr. G. 89 8 
Aktien der Kommerz-Benken. 
Asow-Drusehe Bang. 4883 | 588 
Wolga-Ramaer Bank.... « | 1020 1020 
Russ, Bank für ausw. Handel 40 418 
szusgisch-Chinesische Bank . . 287 —- 
St. Petorsb. Internationale Bank 54% 546 
- - Piskonto- u. Kreditb, | 334 | 385 
* & Handelsbank. 283 286 
Rigaer Kommerzbank , .| 27 280 
Unton- Bang 296 f 2% 
Aktien der Naphta-Industrie- 
Gesellsohaften, 
Bakuer Naphta Gesellschaft.. 411% 413 
Kaspi-Gesellschaft t. 150 '| 1840 
Mantaschew » » nn 0 280 286 
Gebr. Nobyle Pays). | 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Brjansker Schlenen-Fabrik . . . 10½ 195 
Russische Geselischaft Hartmann. | —— | 282 
Koſemnasche Maschinen-Fabrik , 23% 287 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft. 191 192 / 
Putflow- Werke 152 152 
Russisch-Baltische Waggon-Fabrik | 2380 230 
Russ. Lokömotirönbau-Gesellschaft | 215 216 
Ssormonst# Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrle « 138 141 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 8, 310, 
Gesellschaft Dwigatel .. 40% 408% 
Donez-Juriewer Gesellschaft.. 9 305 
Malgew - Werke. Z | | 
Lena-Goldaktle n. 


Ausländische Börsen. 
Berlin, den 31. Januar. 


Auszahlungen auf St. Petersburg. 216.46 
Wechselkurs auf 8 Tage — 
4½% Russische Anleihe 190058 100.50 
4% Staatsrente 100 Rubel —.— 
Russische Kreditbillelis. 219.60 
Privaldſskont er 8 
Tendenz: fest, 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. 265.871), 
2 — „ Maximaſprels. 207 7% 
4% Staatsrenie 180 11. — 
% Russische Anleihe 1909 101.10 
9% LZerufikate der Rontee 1906 1.5.95 
Privaldiskon „ una» 30% 
Teudeugt Behr legt“ 
London, \ 
5% Russische Anleihe 10% . . „ 104% 
40% Neue Ruselsche Anleihe 1909. 100% 
Tendenz: ruhig, doch stetig. 
Amstetdem, 
4% Russische Anleihe 1906 . . - | —.— 
5% Neue Russische . — 
en 


f mit, daß infolge der Beendigung der Fries | 89), Russische Anldthe 198 „ J LAN 


Donnerstag. den (19 Januar) 1. Februar 1912 


Ei 


Grosses Thealer. 


| 


in Gegenwart der Herren Aerzte erschütternde Experimente nach 
neuem Programm, Demonstrationen von geheimnisvollen Experimenten 
an Personen aus dem Publikum, ausgeführt von 


Il 


| 


Heute, Donnerstag den 1. Februar 


1 


il 


Eisenbeton-, Beton-, Noch- und Ziefban, 
Gesellschaft für Special- Bauausführungen 


mit Berschränkter Faftung 


in Berlin W. 8., Friedrich-Strasse 67. 
Filialen: Düsseldorf, Hamburg, Hannover, Regensburg, München, Stuttgart, Beuthen. 


‚„‚Fllal-Bäro für Russisch-Polen: Lodz, Peteikanerste, Nr. 182. Telef. 633 
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Herrn Ben-Said, Fran Saadi Djebarri u. Ben Anosami. 


Bitten aussuschnelden! 


VAN 
HOU 
CAC 


und 


100 Tassen 
Veberall 


Adelige 


in Houtag & Ze 


"Wessp 


EINE TASSE 


ist ohne Zweifel das beste 
lelchtverdaulichste 
FRÜHSTÜCK. „ 


Vermetdet Nachahmungen, 


Bitten aussuschnelden! 


TENS 
A0 


aus 1 Pfunde. 
zu haben. 


Zum Vergleich beim 
Einkauf des oohten 
* ‚VAN HOUTERS CACAO, 


Fabrikanten: 


(Holland). 


— BTe 
Der beste u. 
Sermanit it, wormbaltend. 
„Arbeiten 


Terra in 


bill. Fussboden 


waſſer ⸗ schwamm und fſenerſicher. 


Korkefteich wentziich bewäheleſte Unterlage für Linofenm, 
allen Nüsſüß rungen 


Germeanitwerk Her!!h & Co, Breslau Il. 


ſangabrige Caran lie. 


12014 


Se 


Vertreter: F. W. TUGEMANN, Lodz, Petrika 


Magdeburg- 
Buckau 
(Deutschland) 


erstr. 122. 


Patent- 
Heissdampf- 
Lokomobilen 
e ventilloser Stenson 


Steuerung 
Originalbauart- Wol- 10-800 PS. 


!rlohemaschinen von höchster 
Vollendung uns Wirtechaftliohkeit, 


RB Tezamferzengung über 800.000_Ps. A 


Zu verpachten. 


Eine mittlere 


6 
bl. Abgeeicht, eletir. Belegung 


Mal inenfabrik 


mit oder ohne Metall- und Eiſengießerei 


und Dampfhelzung, mlt oder ohne Werl ⸗ 


. Modellen, per ſofort oder ſpäter zu verpachten. Zu 


ligen feuß von 8— d mitt 
Tac 670. % und m 


gage 1—2½ Uhr. W. ezanstaſtraße 168, 
1585 


1 


en warn 


16850 


Lo En 


gemodzung aysaq 11. 


Fnbri 


Sen groß, mit Kraft, Sicht und Behelung ver 1. Apr 


800 dis sau O. 


zu misten gefucht, 


In adre'fieren. 


kInul, 


Annebote beitebe mau der Pᷓſt⸗ 


een 
HUSTEN u. HEISERKEIT 


; empfehlen die Ärzte 1 


FAY’S 


echte Sodener I 
Mineral- Pastillen, 
Zu verlan In allen Apothe- 
ken und ennandlüngen. ff | 


BEBTEIEN BES 
Forteviano-, Biantinor, Blatt en u 
Grammophon e ager d. Muſiklehrer 


0 BKOWSKI, 5 


= 
ge Nr. 25. 


12243 


. Rateu« und 1.5 | 
nmatır, Reup-at xwerkſtatt. T.. 24-5 1. 


Hoher Verdienſt 


ufabrlfufton tägll her Ge- 
tel nach bewährten Nezevlen. 
eue Mach gen. degnem iu Haufe. 
Off. unter „ B.“ au bie Grp. 1 5 
Biaiteh. 347 


Nach Russland 


werden junge Leute neuht Salafr 

Mb. 50 60. Offerten: Top. Roa 

Tanbosck. ry6. [lo4sop, Amanz. 23. 
1353 


Eine gevildete 


Dame, 


Abteten eines Vortrages nein 
durcd Conrad, Wi ae. 


5 FN 

3-5 Hark tägl. Verdienst 3 
au mein, Strickmaſchinen für häusl. 
Erw. Anz. 30-100 Mt. Proſp. grat. 
Rich. Wünſch Müh, 


1823 1 


Zuverläßige 


Männer 


geln ir Stent ober Sei, wehren, 
einerlel wellen Deruieh, zur leberanbet 
eines Berfundeehääfteh, has teen gute 
Grit, Sei beben Ginfam 
Mir dran nur verläklide 
andere beſergen mir. Vtellame 
ted auf unfee Kosten. Me 
ard eber Saten uc, res, Unfneit 
keftent Offerlen unter „3. 3068“ be 


Daube & Co., Kin a. Nh. 
—— ———— 
Bedeutende Kapital en 
für Ratte Unteenedmigen, Emıffienon, Gräbuung 


zen en. Betetitalten, Weiieräng yor Ui 
die, Men rende ſic unter 


Ein fabhere, denise 


Müdchen 


Ein Laufbursche 


melden Bıtr lauer -S. eaße 
der S:rumpfodeit. 


Laufburſche 


wird geſucht. Fee 
Weilsnd, ron 11-1 Ubr. 


124 


Lodzer freiwill. Feuerwehr. 


Cr. e Hengeg 
Fräulein 

evangeliſch, wiiche die ſelbſtandige 
Leitung eines größeren Hans ha lis 

und gutes Küche übernehmen faun, ſucht 

genügt, anf a 8 Zeugn. per 

bald Stellung. Geil. Off. an die Exp. d. 

DB unter „d. T 50° erbeten. 5 


Ein Maschinist z 


wird per ſo fort geſucht. 

L. Plıhal & Co., fhärberei, 
120 Yobz-Karolan. 
Junge 


erlernen 
‚mollen 


weg Handarbeiten 


rien den 3 Februar 8 Uhr 
Signal⸗Uebung 


des I guges im Requlſtteuhauſe des⸗ 
ſelben Zuges. 


er 


Das Kommando 
Loder Sport 


Sonnabend, ö. 8. Fer 
bruar a. € um 8 Uhr 
ola e Duca Nr. 110, 


Monatsſttzung, 


können fich melden Ogrodowa 28, wozu um zahlreich 2 Erſcheinen erſucht 


For 8, Koh 1852 


1346 


El 


Der Vorſtand. 


kaſten Nr. 521, Yanpivoit, Lodz. 
1255 


0. J. Ab. Abratın 


mit ſchöner Handſchriſt u. ſich foiort 
Nr 85, in 


u. Turnberein. 
| 


Mü d ch en, e 


50 me Haniſche 


Webslühle 


86“ preit find eu verlaufen oder zu ner- 
pachten. Offerten bite unler J. 83“ 
in die Erb d. B. miebersntenen. 


Ein mai 3 Haus 


mit 82 Wobunngen zu kirlaem Preſie 
4, verfanfen Dombröwka, Wegner⸗ 
Straße Ne. 5 1157 


Na dem neuesten Set 
Schlaf uümmer- inrichtung 
ans Madagon!, von trocknem nnd ent 
ſprechendem Materlal in künſtlerſſcher 
abe rung deb Billig an Starr im der 
TDichierwerkſtalt an der Pans alt. 67, 
m der Andrzeja- und 2 
1 


Ss 
& 
a 
= 


Wolff. Sp b. ran · pars fit zuge aufen · 
Eigentümer ſaun denſe bu gegen Et. 
datinng der Untoſten, Alexanbrows ſa⸗ 


Ur. S. KM TO 


Spe zialarzt ür Haut und Ge- 
ſchlechts⸗Krau heiten. 
Krotlaſicade Nr. 4, Telephon 19—4 
Licht- und Röntgenkabineſt, Endo- und 
Uyftocopie Niere: und Binlenftante 
heiten). Bel Spohtis Ehrlicb-Haig 
606 ohn“ Berwisitdcung. 
Kranlenemplang täglich von 8-2 Uhr 
und von 5 — 9 Uhr. 12997, 
Für Da nen beionderes Warlezliu mer. 


Dr L. KLATSCHKIN 
I Konstantin ratrasse #1. 
Syphilis, Haut-, Gesehisehte- und 
Harnorrankrankheiten, 
Sprechstund, 9 —1 u. 6—8 abends. 
Für Daman basond. Warteaimmur 
Von 5—6 nachm 521 


Dr. L. Prybulski 


(Spe zlalit für Haut- Kofmetik, 
Haar., Veneriſche., Harnorgau- 
Krankheiten und Mäun vſchun he. 
Bchandlun; nach Ehrich - Ota 
Polnd e Nr. 2. 
vorm. u. v. 6-8,“ aß. 
5 S ab. — |. 


Kentfane, , Venerifher, Pant 
ober Frau, zur Bedienung für 2 Stun Heſchlechtskrankheiten 
den täntich, geſucht. Dluga 42, gr Wund N hr. Dauer 
rechte Oifieine, III. Sock. 351 Sonntag: 10-1 une 


Zeleuhon 29 —78. 


W.LINISZENIU 


gew. Dr. der are! A; 
Lodz, Zawadzka 10. 
Innere und Frauenkrankheiten. 
e won 10 — 12 Bi 
4-6 Uhr, 


Tierurzt 


Radwanskastr. 485 


Telephon 27-17 
b f 


ant., Geschlechts-, veneelſche 
und Haar Krankheiten. 
Zawapztaſtr. 19, Ste Walczausta 
rende: 9—t2 nnd 5-8, füo 
Damen vonb—-5H hr nachm., Sountagr 
nur bon 2 —12 un. 1698 


Dr. Rabinowicz. 


Spe flalarzt für Hals-, Nalen- 
DOhren- u. Reyitopffeantheiten 
Bielouatrahe 3. Telefon 1013. 
Sprechſtunden: 111. 5-7. Sonn. 
| tags: 111. 0833 
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Ir. M. Grotewsk act." 


S Wohnungs-/ngehole 4 


Ein Laden 


mil Wehnnag vom 1, Nprif en. fell ber 
zu vermieten. Nawrotfraße Nr. 54 
ide Juliane 19. 


Verſchledene 


Geſchäſtsräume 


Tomte elne herrſchalt iche 


Wohnung 


And vom 1. Julſ a c zu vermieten. 
Niteres del Karl Nippe, 9 a. 


J Zimmer 


und Küche mit Bequemlichkeſten. 
Etage vom 1 April 1912 zu ver- 
mieten 1257 


Wölczafiskastr. 20. 
3 Dimmer und Küd 


züche 

I Etage rom 1 J pril zu vermieten, 

ſowie 3 immer u. Küche . Crane 

mit ſamtſichen Bequem ich alen vom 

1 Inn zu vermieten. Widzewala⸗ 

Straße Nr. 2. 1250 
Seen möbliertes 


Fronſzimmer 
mit Beguemſüchteit per To ort zu bee⸗ 
mieten. Hu erfragen Widzewsta 25 
Mo du n 5. 84 


Zwei mh terte 


Zimmer 


mit ſepara em Ei gange an rußlaes 
Seren fofort abzugeben Peirllaneritr 
Razıds Wir. 10. 1318 


Zuel sehönzFronteimmer 
bel dentſcher FTamiſiie, mit vder oh: 
Möbel, mit Beg emita keit und Be 
nung, ſind per jofort zu verint 
Simonalie 7, Wohn ET, Won 9. 12581 


Ein jrenmdl. Jimnet 


per ſo ort an einen Hera oder eine 
Dame zu vermieten Zawadz'aſt 7. 
Ar 49. 1350 


Zimmer 


gleich zu vermieten, Orla_23, W. 37 
Ein nrofes, ywelteniteines (ITA 


Frontzimmer 


mit ſeparatem En ang, für oder 2inng« 
Leule, ver fofort zu vermieten eveall. 
mit Betdſtigusz bet inte l. ice Fr 
Ws dodala 19. Fe Scedn , LEBER } . 


Ein mösl, ar. Feonijimmer 
(eo Larones n Ifenıet) tin Erneut 
der Sladt iſt an einer rep. 2 Herren 
per 1 Februar 1912 zu vermleteu. 
Näheres, zwi f 1 u. 8 Uhr uachut 
Benedittenſir 8. Wo n. 15. 1313 


Als Mitbewohner 
für eln ſreundl mööllertes Zim ner Tin 
Centrum der Stadt wird ein tollder. 
gebildeter junger deutſches Herr 
geſucht. Geſl. Difert sub „ 1547 
in der Exv der Neg. mie en 


E Wohnungs- 


5 18. 


1 


a 


Zwei Zim mer. 
und Küche mit Bequem. W 
elner beſſeren Wiler 1 
ſogen), in ber Nähe D 
ſtraße per 1. März geik 
kalıeme Schaf 
tum zu Jace geiucht. 


an die E. Mete a I 


Göjnht Raf u. Lo Yu 


für einem jungen Maan in der Rage 
der Paſſa ze Schu! 5 Off. unter „J. N. 
an die Exo. d. B. erbeten 20 


tarinns-Sähneprefjenoeud Neue Loder Rellana“ 


